
»…von den Spuren der Frauen
wird in der Geschichtsschreibung so viel bleiben,

wie von den Spuren eines Schiffes im Meer…«
(Anna Maria von Schürmann, 17. Jahrhundert)

Diese Spuren wieder sichtbar zu machen, ist das Ziel
des Projektes »FrauenOrte im Land Brandenburg«. Ausgewählte 

Biografien zeigen, in welch vielfältiger Weise Frauen die Gesellschaft 
und das Land Brandenburg mitentwickelt und gestaltet haben.

Träger ist der Frauenpolitische Rat Land Brandenburg e.V..
Das Projekt steht unter der Schirmherrschaft 

von Brigitte Faber-Schmidt und
wird vom Land Brandenburg gefördert.

Wir danken den Initiatorinnen von 
»FrauenOrte Sachsen-Anhalt« für die Idee.

www.frauenorte-brandenburg.deStand März 2021

Das Sammeln von Hintergrundinformati-
onen gehört für Schreibende zum Hand-
werk. Meist tragen viele Personen dazu bei.  
Theodor Fontane ließ sich von seiner 
Schwester Elise unterstützen und inspi-
rieren. Elisabeth Charlotte Fontane kommt 
1838 als Nachzüglerin der Apothekerfa-
milie in Mühlberg/Elbe zur Welt. Nach der 
Trennung der Eltern lebt sie ab 1854 mit 
ihrer Mutter in Neuruppin. 1875 heiratet 
sie den Kaufmann Hermann Weber aus 
Berlin und bringt den gemeinsamen Sohn 
Hans zur Welt.

Elise Fontane ist humorvoll, belesen, ein-
fühlsam und klug. Die Vossische Zeitung 
beschreibt sie als eine Frau, »die so anre-
gend und pointiert zu plaudern« versteht 
und »in sarkastisch-witziger Weise an den 
Dingen, lieber noch an den Personen, Kritik« 
übt. Theodor Fontane schätzt und nutzt die 
Begabung seiner Schwester vor allem für 
seine »Wanderungen durch die Mark Bran-
denburg«. Immer wieder beauftragt er sie, 
vor Ort zu recherchieren. Sie zieht für ihn 
Erkundigungen ein und liefert detaillierte 
Beschreibungen. Damit beflügelt sie sei-
ne Phantasie. Begeistert greift er ihre Vor-
schläge auf. Eine eigene schriftstellerische 
Tätigkeit strebt Elise Fontane nicht an.

Der spätere Literaturnobelpreisträger Paul 
Heyse profitiert ebenfalls von ihren Fähig-
keiten. Er verarbeitet eine von Elise Fon-
tane erzählte Geschichte in seinem 1887 
veröffentlichten Buch »Der Roman der 
Stiftsdame«. 
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